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105 Minuten 15 Aufgaben 27 Seiten 66 Punkte 
 

Zugelassene Hilfsmittel: 

¶ Massstab, Zeichnungsschablone 

¶ Netzunabhängiger Taschenrechner (Tablets, Smartphones, usw. sind nicht erlaubt) 
 

Bewertung ï Für die volle Punktzahl werden verlangt: 

¶ Die Formel oder die Einheitengleichung. 

¶ Die eingesetzten Zahlen mit Einheiten. 

¶ Der Lösungsweg muss ersichtlich sein. 

¶ Zweifach unterstrichene Ergebnisse mit Einheiten. 

¶ Die vorgegebene Anzahl Antworten pro Aufgabe sind massgebend. 

¶ Die Antworten werden in der aufgeführten Reihenfolge bewertet. 

¶ Überzählige Antworten werden nicht bewertet. 

¶ Bei Platzmangel ist die Rückseite zu verwenden. Bei der Aufgabe einen entsprechenden 
Hinweis schreiben: z.B. Lösung auf der Rückseite  
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1. Anwendung eines Beschriftungskonzepts 7 

Lösen Sie die beiden Aufgaben auf den folgenden Seiten auf der Basis des 
untenstehenden Beschriftungskonzepts UKV. 
 
Rackbeschriftung: 
Jedes Rack wird zentriert auf der Rack-Türe mit der Gebäudebezeichnung, Art des Racks 
und Stockwerk des Racks bezeichnet. Als Art des Racks kommen folgende Abkürzungen 
zum Einsatz: SV (Standortverteiler), GV (Gebäudeverteiler) und EV (Etagenverteiler). 
Die Stockwerksbezeichnung ist folgender Auflistung zu entnehmen: 
 
1. UG U1 1. OG 01 
EG 00 2. OG 02 
 
Das erste Rack pro Stockwerk erhält den Buchstaben A. Stehen weitere Racks auf 
demselben Stockwerk, erhalten diese fortlaufende Buchstaben. Der Rackbuchstabe wird 
anschliessend an die Stockwerkbezeichnung geschrieben. Nachfolgend zwei Beispiele: 
 
1. Rack im 2. OG 02A 
2. Rack im 2. OG 02B 
 
Die Verteilerbezeichnung setzt sich insgesamt wie folgt zusammen: 

<Gebäudebezeichnung>.<Art des Racks>.<Verteilernummer (inkl. Stockwerk)> 

Beispiel.: HUM23.EV.02B 
 
Beschriftung der Kabel: 
Jedes Kabel wird beidseitig mit einer fünfstelligen Kabelbezeichnung beschriftet. Diese hat 
folgenden Aufbau: aabbb 
 
aa bezeichnet das Stockwerk, in dem sich die Anschlussdose oder einer der beiden 

Verteiler befindet, wobei in der Sekundärverkabelung immer dasjenige Stockwerk 
angegeben wird, welches höher liegt. 

bbb fortlaufende Kabel-Nummer 001 bis 999. 
 
Beschriftung der Panel im Rack: 
Jedes Panel wird mit der Nummer der Höheneinheit beschriftet. Begonnen wird ganz oben 
mit der Nummer 1. 
 
Beschriftung der Arbeitsplatzdosen UKV: 
Die Nummerierung der Arbeitsplatzdosen in den Stockwerken erfolgt vom 
Stockwerkeingang aus gesehen aufsteigend im Gegenuhrzeigersinn. Im Raum wird die 
Nummerierung rechts neben der Türe im Gegenuhrzeigersinn weitergeführt. 
 
Bei den Arbeitsplatzdosen wird die Verteilernummer, Panelnummer und die Portnummer 
wie folgt angeschrieben:  

<Verteilernummer>.<Panelnummer>.<Portnummer>  

Beispiel.: 02A.13.15 
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1. Anwendung eines Beschriftungskonzepts   Fortsetzung  

a) Beschriften Sie in nachfolgendem Gebäude die Racks und die Kabel entsprechend 
dem Beschriftungskonzept. 
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1. Anwendung eines Beschriftungskonzepts   Fortsetzung  

b) Beschriften Sie die Arbeitsplatzdosen im 1. OG auf nachfolgendem Planausschnitt 
entsprechend dem Beschriftungskonzept. Die Höheneinheiten (Panel) sind im  
Planausschnitt festgelegt. 
 

Stockwerkeingang

4
xU

K
V

1
xU

K
V

1
xU

K
V

1
xU

K
V

2
xU

K
V

2
xU

K
V

2
xU

K
V

4
xU

K
V

4
xU

K
V

1
xU

K
V

2
xU

K
V

4
xU

K
V

2
xU

K
V

4
xU

K
V

2
xU

K
V

2
xU

K
V

4
xU

K
V

4
xU

K
V

4
xU

K
V

2
xU

K
V

2
xU

K
V H

ö
h
e

n
e

in
h
e

it 2
1

H
ö
h
e

n
e

in
h
e

it 2
1

H
ö
h
e

n
e

in
h
e

it 2
1

H
ö
h
e

n
e

in
h
e

it 2
1

H
ö
h
e

n
e

in
h
e

it 2
1

H
ö
h
e

n
e

in
h
e

it 1
7

H
ö
h
e

n
e

in
h
e

it 1
7

H
ö
h
e

n
e

in
h
e

it 1
9

H
ö
h
e

n
e

in
h
e

it 1
9

H
ö
h
e

n
e

in
h
e

it 1
9

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 

 
  



Serie 2019 QV nach BiVo 2015 
Position 2 

Technische Dokumentation, 
Anlagedokumentation 

 

   
TM_Pos_2_TD_Anlagedokumentation_Kand_QV19 Seite 5 von 27 

 

 
 
 

Punkte 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Punkte  
pro 
Seite: 
 
 

2. Materialliste 3 

Erstellen Sie eine Materialliste für die Materialbereitstellung auf der Grundlage des 
folgenden Racklayouts. Denken Sie dabei auch an Kleinmaterial für den Einbau. 
 

USV

PBX 
Voip

Pow erEdge
2550

PWR

OK

WIC0
ACT/CH0

ACT/CH1

WIC0
ACT/CH0

ACT/CH1

ETH
ACT

COL

Reklame / Blindpanel

LWL 12 x E2000

LWL Rangierführungswanne

Inhouse LWL 12 x LC Duplex

LWL Rangierführungswanne

Voicepanel von NTS 30 x 4 beschaltet 

Rangier- / Kabelführungspanel

Tablar für kleine Aktivkomp.

Rangier- / Kabelführungspanel

Rangier- / Kabelführungspanel

Rangier- / Kabelführungspanel

Rangier- / Kabelführungspanel

Rangier- / Kabelführungspanel
2 HE

Rangier- / Kabelführungspanel
2 HE

Rangier- / Kabelführungspanel

Rangier- / Kabelführungspanel

Server 2HE

USV 2HE 

Blindpanel 4HE / Reseveplatz

Voip PBX 2HE

Switch 24 Port PoE

Switch 24 Port 

Switch 24 Port 

Blindpanel 2HE / Reserveplatz

Patchfeld mit 80 RJ 45 / Kat 6A
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Punkte  
pro 
Seite: 
 
 

2. Materialliste   Fortsetzung  

 

Menge Artikel 

1 Rack 42 HE 

 nötiges Erdungsmaterial für die Panels, Kabelbinder und Klett 
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Punkte  
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Seite: 
 
 

3. Englisch 5 

Lesen Sie folgenden englischen Text durch und beantworten Sie die untenstehenden 
Fragen in Deutsch oder Englisch.  
 
Managing Quality of Service: 
Quality of Service (QoS) is a networking technology that is used in some organizations to 
help provide an optimal end-user experience for audio and video communications. QoS is 
most frequently used on networks where bandwidth is limited: with a large number of 
network packets competing for a fairly small amount of available bandwidth, QoS enables 
administrators to assign higher priorities to packets carrying audio or video data. By giving 
these packets a higher priority, audio and video communications are likely to complete 
faster, and with less interruption, than network sessions involving things such as file 
transfers, web browsing, or database backups. That's because network packets used for 
file transfers or database backups are assigned a "best effort" priority. 
 
As a rule, QoS applies only to communication sessions on your internal network. When 
you implement QoS, you configure your servers and routers to support packet marking in a 
particular manner that may not be supported on the Internet or on other networks. Even if 
Quality of Service is supported on other networks, there is no guarantee that QoS will be 
configured in exactly the same way you configured the service. If you are using MPLS, 
you'll need to work with your MPLS provider. 
 
Skype for Business Server does not require QoS, but it is strongly recommended. If you 
experience packet loss issues on the network your available solutions are to add more 
bandwidth or to implement QoS. If adding more bandwidth is not possible, then 
implementing QoS might be your only toll to resolve the problem. 
Skype for Business Server offers full support for QoS: that means that organizations that 
are already using QoS can easily integrate Skype for Business Server into their existing 
network infrastructure. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

a) Welche beiden Vorteile bietet gemäss obigem Text die Priorisierung von Paketen? 
 

2 

b) Ist es korrekt, dass dank der Paketmarkierung QoS auch im Internet garantiert 
werden kann? 
 
 

1 

c) Welche zwei Massnahmen werden bei Problemen mit Paketverlusten 
vorgeschlagen? 
 
Massnahme 1: 
 
 
 
Massnahme 2: 
 

 
 
 

1 
 
 
 

1 
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Punkte  
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Seite: 
 
 

4. Schemaarten 1 

a) Kreuzen Sie die passende Schemaart an: 
 

F3
LN
13A

Q1

S1

S2

F2

F1

Q1

21

22

14

II

Q1

F2

Klemmen

Nummer

mm2

3L/N

L2 L3 NL1 PE V W PEU 212214

 
 

0,5 

Anschlussschema / Prinzipschema  

Wirkschaltschema  

Kombiniertes Schema  

Stromlaufschema  

Kabelplan  
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Punkte  
pro 
Seite: 
 
 

4. Schemaarten   Fortsetzung  

b) Kreuzen Sie die passende Schemaart an: 
 

Carrier /  Netzanbieter 
ab OTO

analog analog

TV Box

Carrier /  Netzanbieter 
ab Cu

 
 

0,5 

Anschlussschema / Prinzipschema  

Wirkschaltschema  

Kombiniertes Schema  

Stromlaufschema  

Kabelplan  

  


